
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 4 (1918)

Heft: 15

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


190

Lehrerzimmer.
Zu dem in Nr. 8 erschienenen Artikel über Hans Eschelbach wird uns noch

folgendes mitgeteilt:
Hans Eschelbach, der bekannte Lehrerdichter, ist gerne bereit, in den Orts-

gruppen unseres Vereins sowie in anderen katholischen Vereinen Vorträge seiner
ernsten und heitern Dichtungen aus dem Schul- und Lehrerleben zu halten. Man
wende sich an die Adresse dès Dichters: Bonn, Göbenstraße 3.

Als geeignet für Lehrer und Volksbüchereien werden nachstehende Werke des
Dichters empfohlen: Ihm nach! Christusroman. — Lebenslieder. Neue Gedichte. —
Erzählungen. — Der Volksverächter. — Die beiden Merks. — Im Moor, Novelle.
— Maria Rex, Künstlerroman. — Liebe erlöst, Novelle. — Gelegenheitsgedichte.

Stellennachweis des Schweiz, kathol. Schulvereins.
(Luzern, Friedensstraße 8.)

Stellen suchen:
No. 19. I)i pllil. für Mathematik und Naturwissenschaften mit guten Empfehlungen,

sucht dauernde Anstellung oder als Stellvertreter.
No 20. Primarlehrer mit Fachlehrerpatent für Deutsch und kaufmännisches Rechnen

wünscht Anstellung im In- oder Auslande. Gute Zeugnisse.
No. 2l. Primarlehrer mit Zuger- und Thurgauer-Patent, Organist, sucht dauernde

Stellung. Gute Empfehlungen.

Schwyzerisches Lehrerseminar.
Am 25. März findet die Schlußprüfung statt. Die Auf-

nahmeprüfung für ueueintretende Zöglinge erfolgt am 16.

April. Am 17. April beginnt das neue Schuljahr.
Anmeldungen bis 10. April an die

Seminardirektion Rickenbach.

Schweizerische Bücher
für den

naturkundlichen Unterricht

an Sekundär-, Bezirks-, Realschulen.
Nach ganz neuen Grundsätzen aufgebaut.

G von Burg, Pflanzenkunde, Fr 2.—.
G von Burg, Tierkunde, Fr. 2.50.

Seminarlehrer und Lehrer der Pädagogik nennen den

Aufbau dieser echt schweizerischen Lehrmittel .die Methode
der Zukunft".

In allen schweizerischen Buchhandlungen
oder direkt beim Verleger:

August Kühne in Kaltbrunn.

Trotz Krieg
ohne Ausschlag versende
ich meine illosen, in schv-

nen, starken Büschen, die
noch dieses Jahr dank-
bar blühen werden
Prächtige Sorten in den
Farben rein weiß, gelb,
orange, rola, rot und
samtig dunkelrot. Ein
Stück 65 Rp.. I(> Stück
6 Fr. Hericot, Pracht-
volle Neuheit, seuer-
mohnrot, à v0 Rp. Po-
lhantharosen, ununter-
brachen vom Juni bis
Nov. in Dolden blühend,
weiß, gelb, rosa, rot u.
dunkelrot l St. à 65 Rp.,
10 St. a Fr. — Kletter-
rosen moderne schöne
Sorten, weiß, gelb, rosa,
rot, rot mit weißem Ange
und dunkelrot. I Stück
à 75 Rp., 10 St 7 Fr.
Rosa Fischer, Zelgli,

Aarau. 58

Druckaröeiten
aller Art billigst bei

HverteckKickeubach
in Eiakedeln.
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Ireies kathos. Lehrer-
seminar in Zug.

Die Aufnahmsprüfungen für die neu
Eintretenden finden am 1k. u. 17. April
statt, Behufs Prospekt und näherer Aus-
kunft wende man sich gefl,

1Z15 N Die Direktion.
Xll. Nach Ostern werden auch Schüler

des deutschen Vorkurses n, der Realschule
ins Pensionat St, Michael aufgenommen

î, ^àââentoetbilàgs-IVVOllvlINlIOll ^ ^rauen-n-
deitsscliuleo von Dr, 51 »x Kluri, I.slirer an
llsr ltlätlclionsgdumlai'soliul« onü Krauen-
arbeitsLcIiuls llasol, 2, ^ull, Vierllekiv,

xu jeüem Ilokt.
Itr. riiii-i, lilllletezkzzze ÜZ, «,»««>.

Kàim. ItWà-L^iktiMK-ôeiw
950 m ü. 51, — ^ 950 m ü. 51,

OirskUva: ?rof. Ilnff.Uudnr u. Dr. ». k'ti-ìer.

Schul'turnkurse
im Kt. St. Kassen:

15.—17. April in Sl. Gallen (Turn-
Halle Kreuzbleiche). 22.—24. April in
Lichtensteig (Turnhalle). Antreten mor-
gens 8 Uhr. Taggelv 5 Fr, ; für Über-
nachten 2 Fr,; Reiseentschädigung III. Kl
Ev. in der letzten Aprilwoche ein Mäd-
chenturnkurs in St. Gallen. Anmeldung
für sämtliche Kurse beim Vizepräsidenten-

,>der Schulturnkommisswn G. Schenk in iitàl lîì'UAA.
Wil. I

„Sprürtie und Gebete für die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischvflich approbiert. Preis 10 Et

Eberle L Rickenbach in Einfiedeln.

^)ÄNTurnfchul,e
und Checkformulare Gummiseil, Turnar-

zu 2 Rp. liefert tikel empfiehl-, billigst
Ad. Köpfli, Sekun- I- n. Schenk, Bern

darlehrer, Baar. j Schweibenweg 22.

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe
Brot bringt, wie des lieben Brotes. N. Nordhaufen.

Lehrstelle für pädag.
Fächer an der Kan-
tonsschule Solothurn.

(2 Ausschreibung

Aus Beginn des Winterschulhalbjahres
1918>1919 (25. September 1018) wird im
Austrage des Regierungsrates zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben die durch Demission
erledigte Lehrstelle für Pädagogische Fächer
an der Lehrerbildungsanstalt unter Zutei-
lung weiterer, der Studienrichtung der Be-
Werber entsprechender Fächer und event, mit
llebertragung der Vorsteherfchaft der Leh-
rerbildungsanstalt der Kantonsschule.

Die jährliche Besoldung beträgt Fr, 5000,
die Altersgehaltszulagen Fr, 200, 100, 000,
800 bis 1000, je nach Dienstalter. Das Ma-
ximum wird nach 20 Jahren erreicht. Aus-
wärtige Dienstjahre werden angerechnet.
Gesetzliche wöchentliche Pflichtstundenzahl 25.
Ueberstunden werden per Stunde mit Fr. 2.—
und die Funktionen des Abteilungsvorstehers
mit jährlich Fr. 200 besonders honoriert.

Bewerber haben ihre Anmeldungen un>
ter Beifügung einer Darlegung ihres Lebens-
lauses sowie ihrer Ausweise über wissen-
schastliche Bildung und bisherige Lehrtätig-
keit und Praxis beim Erziehungs-Departe-
ment bis zum 39. April 1918 einzureichen.
Auf bisherige Lehrtätigkeit und Praxis, so-
wie aus eine klassische Bildung der Bewerber
wird besonders Gewicht gelegt.

Die Ausschreibung erfolgt zum zweiten
Mal, weil seit der ersten Ausschreibung der
Lehrstelle das Volk des Kantons Solothurn
ein neues Besoldungsgesetz angenommen hat.

Solothurn, den 3, April 1918.

Für das Erziehungs-Departement:
(S6S0 7) Nr. N. Schöpfer, Reg.-Rat.

lllvleplina 28.
fîrvsss Lokalitäten für Leliulsn und Voreine. —
Altbekanntes Itonoininä für Küolio und Koller.

— 5lkobolfr,ie dotränks, —
llreivermässi^ung tür dis tit. bekrorsolialt.
Ilöliielis lümpfolilung! Unill

«
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beliebtes rveitvs« bi sitstes 1,e>>rmittsl. — Irunk« /»r Auslebt.
O. I1I»ii»t-?iî»ppv>. 15169

an sämtliells l_6ll^6l^ uiicl Lellulvoi'stellel'.
HVir «r»nel>«i> biemit à Herren Dobrsr, ikro Lobüler darauf

anfmorksam 7u mieden, class sie tot gokundsno lisrs, bauptsäcliliob Ling-
vögsl, auob «sie niolit liefen lassen, fortwerfen ocler be-
ordigon, son'lsrn um sie clom 8obulunterriel>t 7ug:inglielt ?.u inacbön, an
uns senden. IVir vergüten gerne Dortospeson und 7ablen einen entsprs-
ebenden Vinderlobn, odsi' bringen solebe LendunZsn, Lebulen bei Lexug
von Debrmitteln, auk ^Vunsob in ^b?.ug. bis bann so manel«ss Ider, das

sonst wertlos 7.u (-runde gebt, nàlicdie Verwendung sindcn.
ldbenso sind wir dankbar kür Zusendung von Dngsrlingen, Naul-

wnrksgrillen, lìaupen eto. (Vir ?.ablen kür lebende Dngerlinge per Ltüok
I Dts., Älaulwurfsgrillsn 5 Dts. ste.' Vueb ersuelien wir die Herren Debrer, uns Dsriebt maeben /u wol-
lsn über sebädliob werdende Inselcten in ikrer (legend; uns eventuell Vrass-
stüoks und Insekten, deren Darvsn ete. 7n?.usenden. Ls sollen diese Nit-
tkilungön da?.u dienen, festzustellen, welcbe Insekten bei uns in der Lebwei?.
als wirkliebe Kebädlinge bs/.eiebnet werden können.

Denjenigen, die unserer Ilitte au«b im Interesse ibrer Lebuls ent-
spreeben, ?,um Voraus unsern besten Dank.

^00l0ßisell6S I^l'âpAl'Atol'ium /^Af'AU" UXX VILL0I-V â clo. —
Kommanclit^sssIIseliafì xup l-is^sisIIunA naiupwissski-

SLliafiliclisp uncl k.slii'miiiel.
lelepbon 6.27 lelsgramm-kdresse: präpsl-ztor ssarau.

im«! »nkt»ev»»I»rvn.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch : Inseratenannahme
Eberle à Rickenbach, Verleger in Einsiedeln. : durch die Publicitas A.-G. Luzern.

JWHrVsVreis Fr. S. êà - bei der Post bestellt Ar. S. 1b : Preis der 62 mm breiten Vetit»eile 15 Rv
«Check IX0,IS7> «Ausland Portozus»lag>. : ^'2 oer na mm oreiren Priiizcuc ro arp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräsident: î VerbandSkassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden. : D. Engeler, Lackeu-Bonwil (Check IX 0,521).
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